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Trotz zahlreicher Projekte zu E-Learning und E-Teaching in der Hochschullehre haben 
viele Dozierende noch immer Berührungsängste oder wenig Erfahrung im Umgang mit 
neuen Lehr- bzw. Lerntechnologien. Es fehlt an Unterstützung bei der didaktischen Kon-
zeption und technischen Realisierung für eine erfolgreiche Integration in die Lehre.  
 
Um den breiten und dauerhaften Einsatz digitaler Medien in der Hochschullehre zu errei-
chen, müssen daher geeignete Qualifizierungsansätze sowie Beratungs- und Support-
strukturen geschaffen werden. Die Entwicklung eines adäquaten Angebotes ist das zent-
rale Anliegen des Projektes.  
 
e-teaching.org ist ein Qualifizierungsportal zum Lehren und Lernen mit digitalen Medien, 
das ein breites Themenspektrum von didaktischen über technische bis hin zu organisato-
rischen Aspekten abdeckt. Die Inhalte werden fortlaufend erweitert und aktualisiert. 
Links und Verweise auf externe Materialien werden stets bewertet und kommentiert, wo-
bei die Auswahl durch Qualität und Adäquatheit hinsichtlich Zielgruppe und Anwendungs-
zweck bestimmt wird.  
 
Die Konzeption zielt auf Niedrigschwelligkeit, Anwendungs- und Zielgruppenorientierung 
ab. Der Ansatz verfolgt eine Doppelstrategie: Zum einem soll das selbst organisierte Ler-
nen einzelner Dozierender unterstützt werden, zum anderen soll das Portal im Rahmen 
von Qualifizierungsmaßnahmen an Hochschulen zum Einsatz kommen.  
 
Die Hochschulen - unsere Partner  
 
Innerhalb eines Partnerkonzepts kooperiert e-teaching.org mit zahlreichen Hochschulen 
im deutschsprachigen Raum. Diese erhalten Zugriff auf das Redaktionssystem und kön-
nen sich in einem eigenen Bereich im Portal präsentieren. Der Hochschulbereich ist eng 
mit der Community verknüpft. In der Community stehen den Mitgliedern umfangreiche 
Funktionen zur Verfügung. Jedes Mitglied kann auf einer Visitenkarte seine Aktivitäten 
und Expertise im Bereich E-Learning darstellen. 
 
Vielfältige Suchmöglichkeiten – unter anderem über eine interaktive Landkarte – erleich-
tern den Kontaktaufbau mit anderen Communitymitgliedern.  
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Im Bereich „Guided Tours“ können Nutzer Linklisten zu bestimmten Themenbereichen 
zusammenzustellen und mit anderen Mitgliedern bearbeiten oder austauschen. In der 
Community finden regelmäßig Events statt. Veranstaltet werden Live-Chats mit E-
Learning-Experten, Virtuelle Ringvorlesungen und Online Schulungen, die auch im Nach-
hinein abgerufen werden können. Einloggen können sich interessierte Nutzer/innen unter 
„Mein E-Teaching“ auf der Homepage des Portals.  
 
Projektstruktur 
 
Das Portal e-teaching.org wird am Institut für Wissensmedien in Tübingen redaktionell 
betreut.  
 
Das Portal ist aus einem Projekt der Bertelsmann Stiftung und der Heinz Nixdorf Stiftung 
im Programm „Bildungswege in der Informationsgesellschaft“ hervor gegangen. Es wurde 
als Teil der gemeinsamen Qualifizierungsinitiative e-teaching@university mit dem Minis-
terium für Wissenschaft und Forschung NRW am Institut für Wissensmedien konzipiert. 
e-teaching.org ging mit einer Pilotversion im August 2003 online. Die Inhalte und Funkti-
onen wurden in den Jahren 2003 und 2004 im Rahmen einer Entwicklungspartnerschaft 
an den Hochschulen Duisburg-Essen und Wuppertal durch e-competence-Teams erprobt. 
Von Januar 2005 bis Dezember 2006 wurde die Entwicklung des Portals im Rahmen des 
Projekts PELe am Institut für Wissensmedien vom BMBF gefördert und auf Basis der Er-
gebnisse der begleitenden Evaluation kontinuierlich überarbeitet und verbessert.  
 
Seit Oktober 2007 wird das Portal vom Land Baden-Württemberg (Ministerium für Wis-
senschaft, Forschung und Kunst, MWK) finanziert.  Mit der Förderung durch das Land soll 
zum einen die redaktionelle Pflege und inhaltliche sowie technische Weiterentwicklung 
von e-teaching.org sicher gestellt werden. Zum anderen ist damit der Auftrag verbunden, 
ein baden-württembergisches Landesportal zu entwickeln, auf dem explizit die E-
Learning-Aktivitäten der Hochschulen des Landes Baden-Württemberg dargestellt wer-
den. 
 
Als Informationsquelle und Instrument der Beratungsarbeit „vor Ort“ an den assoziierten 
Hochschulen gewinnt das Portal im deutschsprachigen Bereich an Bedeutung. Dies zeigt 
sich unter anderem in der wachsenden Anzahl der kooperierenden Hochschulen und ste-
tig steigenden Zugriffen. Der Kreis der kooperierenden Hochschulen wurde mittlerweile 
auf insgesamt 44 Hochschulen und drei Hochschulverbünde ausgeweitet (Stand: Oktober 
2007). Es liegen darüber hinaus weitere Interessensbekundungen zur Zusammenarbeit 
vor.  
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